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07.12.2010 - Die Höhen und Tiefen eines
Feuerwehrjahres

Ein Rückblick auf das Jahr 2010 - Teil 1

Januar
Als am Neujahrsmorgen um kurz vor 5 Uhr der erste
Einsatz des Jahres gemeldet wurde, war das Ausmaß
dessen noch nicht abzuschätzen. Auf der Anfahrt zur
Einsatzstelle  wurde  jedoch  deutlich,  dass  der
Verkehrsunfall  auf  der  Bundesstraße  19  ein  Ausmaß
angenommen hatte, das es in den letzten Jahren selten
in  Oberkochen  gegeben  hat.  Eine  gespenstische
Stimmung  aus  Stille,  Adrenalin  und  Hilflosigkeit
machte sich an der Einsatzstelle breit. Drei Menschen
kamen  bei  dem  Zusammenstoß  ums  Leben,  zwei
weitere  wurden  schwer  verletzt.  Auch  in  der
überregionalen Presse  wurde  der  Unfall  thematisiert.
Hätten  wir  eine  Wahl  gehabt,  wir  hätten  uns  einen
anderen Beginn für das Jahr 2010 gewünscht.

Um  die  Eindrücke  des  Verkehrsunfalls  am
Neujahrsmorgen  verarbeiten  zu  können,  besuchte
Notfallseelsorger  Jürgen  Schnotz  die  Mannschaft  in
Oberkochen. Sich das Erlebte von der Seele zu reden
und zu verarbeiten hatte Premiere innerhalb der Wehr.
Es stellte sich eindringlich die Frage, ob dem Thema
„Belastungen  im  Einsatz“  in  der  Grundausbildung
ausreichend Bedeutung zugemessen wird.

Auch die Ausbildung startete  im Januar:  „Holz  unter
Spannung“  erlebten  neun  Mitglieder  beim
Motorsägelehrgang  in  Bartholomä  Ende  Januar.  Bei
frostigen Temperaturen lernten die Kursteilnehmer die
Theorie und Praxis im Umgang mit Motorsägen sowie
richtige Schnitttechniken in Holz das unter Spannung
steht.

Februar
Ein  Unfall  bei  winterlichen  Straßenverhältnissen  war
das  Szenario  der  ersten  Einsatzübung  des  Jahres.
Neben der technischen Hilfeleistung wurde der Abend
der  Absicherung  von  Fahrzeugen  an  Abhängen
gewidmet.  Bei  Temperaturen  weit  unter  null  alles
andere als eine einfache Aufgabe.

Eine lange Ölspur auf der Heidestraße am 16. des Monats sorgte für
eine teilweise Sperrung einer Fahrspur. Nach drei Stunden war das Öl
komplett  beseitigt  und  die  Zufahrt  zur  Heide  wieder  ohne
Einschränkungen möglich. Die traditionelle Faschingsgaudi, die parallel
zum Einsatz im Feuerwehrhaus lief, sorgte wieder für regen Besuch und
für gute Stimmung bei Mannschaft und Besuchern.

März
Lobende Worte für den großen Arbeitseinsatz im abgelaufenen Jahr gab
es bei der Hauptversammlung Ende März. Bürgermeister Peter Traub
freute  sich  über  die  Verlässlichkeit  seiner  Feuerwehr.  Über  4000
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Stunden  seien  im  abgelaufenen  Jahr  in  Aus-  und  Weiterbildung
geflossen,  teilte  Vizekommandant  Betzler  mit,  da  geriet  der
schrumpfende Kassenbestand den Kassierer und Revisor mitteilten fast
zur  Nebensächlichkeit.  Die  Forderung  nach  einem  Sparpaket  nahm
Bürgermeister  Traub  zum Anlass,  auch  die  Feuerwehr  „im  Club  der
Sparer“ willkommen zu heißen.

Ein  weiterer  Verkehrsunfall  auf  der  Bundesstraße  19  forderte  zwei
schwerverletzte  Personen.  Eine  43-jährige  Fahrerin  erlitt
lebensgefährliche  Verletzungen  und  musste  mit  dem
Rettungshubschrauber  in  eine  Klinik  geflogen  werden.  Damit  der
Hubschrauber  landen  konnte,  musste  die  Straße  komplett  gesperrt
werden. Rund ein halbes Jahr später konnten wir die Fahrerin genesen
im  Feuerwehrhaus  begrüßen.  Sie  bedankte  sich  bei  Kommandant
Winter für den Arbeitseinsatz der Feuerwehr an jenem Morgen des 25.
März. Oft sind es eben die kleinen Gesten, die Feuerwehrangehörigen
Motivation und Kraft für ihre Arbeit geben.

April/Mai
Anfang  April  verabschiedete  sich  auch  endlich  der  lange  und  harte
Winter. Beste Voraussetzungen, um in die heiße Phase der XXL-Radtour
zu gehen. Das Ziel in diesem Jahr war der Tauernradweg mit rund 400
Kilometern Länge. Mit Blog und Twitter wurden die Daheimgebliebenen
auf  dem Laufenden  gehalten.  Die  gemeinsamen Trainingsabende  im
Vorfeld der Tour waren ein Gradmesser, wie fit jeder einzelne bereits
ist. Vier Tage führte die Tour durch die imposante Bergwelt der Hohen
Tauern,  nicht  einmal  der  Dauerregen  am  Nachmittag  des  ersten
Tourtages konnte die Stimmung trüben.

Für  ungläubige  Mienen  bei  Lehrern  und  Schülern  sorgte  eine
unangekündigte  Einsatzübung  am  Ernst-Abbe-Gymnasium.  Sind  nun
wirklich  Menschenleben  in  Gefahr  oder  ist  alles  nur  eine  Übung?
Letzteres war der Fall  und nur der kommissarische Schulleiter Hans-
Ulrich Wörner war neben der Feuerwehr eingeweiht.  Der Rest wurde
dem Lauf  der  Dinge  überlassen,  um so  Verbesserungsmöglichkeiten
beim Ablauf und der Koordination der Evakuierung zu finden. Positive
Kritik gab es von Kommandant Winter für die schnelle Räumung der
Schule,  Handlungsbedarf  bestand  dagegen  bei  der  Vernetzung  der
Rauchmelder untereinande sowie zur Rettungsleitstelle in Aalen.

Regen  Gesprächsbedarf  gab  es  beim  Besuch  der  Kameraden  der
Freiwilligen Feuerwehr Sigriswil aus der Schweiz. Interessant war es vor
allem, den Ausführungen der  Gäste  zum Schweizer  Feuerwehrwesen
und der Organisation der Miliz-Feuerwehren zu folgen. Eine Übung mit
Personenrettung rundete das gelungene Wochenende ab.

Verlass war 2010 auch wieder auf den Eichenprozessionsspinner, der
Ende  Mai  beim  Carl-Zeiss-Stadion  für  einen  Einsatz  sorgte.  Die
Schmetterlinge  konnten  beseitigt  und  der  Bereich,  in  dem sie  aktiv
waren, wieder freigegeben werden.

Endlich  sind  sie  da!  Die  neuen  Einsatzuniformen  wurden  an  ihre
Besitzer ausgegeben. Um dem Schutz des Feuerwehrangehörigen und
den aktuellen Sicherheitsbestimmungen Rechnung zu tragen, konnten
die  alten  Uniformen  ausgemustert  werden.  Die  Arbeitsgruppe  für
Beschaffungen  von  persönlicher  Schutzausrüstung  sammelte  dazu
Unmengen  an  Informationen  und  stand  in  regem  Kontakt  mit
Herstellern und Lieferanten, um am Ende ein optimales Ergebnis für die
Mannschaft  zu  erreichen.  Feierlich  übergeben  wurde die  Uniform im
Rahmen  einer  Waldbrandübung,  die  zusammen  mit  der  Feuerwehr
Essingen und der Werkfeuerwehr Carl Zeiss durchgeführt wurde.

Juni
Wo könnte man besser Informationen einholen, als auf einer Messe?
Die Arbeitsgruppe für Fahrzeugbeschaffungen stattete der „Interschutz“
in  Leipzig  einen  Besuch  ab,  um  sich  über  die  Entwicklungen  im
Feuerwehrbereich auf  den aktuellen  Stand zu  bringen.  Nur  alle  fünf
Jahre  gibt  es  schließlich  Gelegenheit  dazu.  Vor  Ort  waren  viele
namhafte Hersteller und Aussteller aus 46 Ländern und das Team der
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Feuerwehr Oberkochen mittendrin.

Glimpflich  endete  der  Absturz  eines  Gleitschirmfliegers  auf  dem
Rodstein. Der am Braunenberg gestartete Flieger verlor die Kontrolle
über seinen Gleitschirm, stürzte in einen Baumwipfel und blieb an einer
Astgabel  hängen. Die Feuerwehr und zwei Flugkollegen befreiten die
Person aus ihrer Lage, diagnostiziert wurden eine Gehirnerschütterung
sowie kleinere Prellungen und Schürfwunden.

Zum zweiten Teil des Rückblicks
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